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Douuersiaga Nummer fällt des

Gesetzlichen Feiertag , wegen an«.
Kedaktion « . Pertag.

Amtlicher Teil.
Bekanntmachu ng.

Nach einer Verordnung vom 23 . Septbr 1803
B der Fronleichnamstag — Donnerstag , den 3

lVeU 3umc. - als gesetzlicher Feiertag und finden an
^ Ö,e  Borschnften über äußere Heilighaltung der

f ntut ^ 6onn> und Feiertage Anwendung . "
Verrichtung von Arbeiten und Gelchältsverkehr

ß »ur wie an Sonntagen erlaubt . Die Büros
s | j pn »er Verwaltung sind geschlossen.
111011 Dotzheim,  den 1. Juni 1915

Der Bürgermeister:
_ Sp orkhorst

ÄÄÄÄ 8“

C | » P ‘SS »^ S mdSM  b " rch
Dotzheim , den 15. Mai 1915.

- ^ Nrfi, _ « tiraertneer.
kanntmachung.

Bekanntmachung.
Für landwirtichaftliche Arbeiten stehen noch
egsgefangene  auch vereinzelt zur Ver-na

Anträge aus Ueberweisung derartiger Gesänge
sind baldmöglichst beim Landratsamt in Wies
in, Lesstngstc. 16, anzubringen.
Dotzheim,  den 26 . Mai 1915.

Der Bürgermeister:
- _ Sporkhorst
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Bekanntmachung
Jer für die Heeresverwaltung notwendige Be-

o r  *fi n LotI  in Zukunft ohne Jnanspruch-
mot ^̂ ' ^ nhaudels , durch Ankäufe seitens
Manschen Pferdeeinkaufs -Kommissionen oder
!̂ Pferdeaushebungen gedeckt werden
Die Pferdebesitzer werden hierauf mit dem Er-
- ^ ? |Erksam gemacht , die freiwilligen An

Möglichst zu unterstützen.
^tzheim,  den 26 . Mai 1915 . ^

Spo rkhorst,  B ürgermeister.
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, rn* Die öffentliche Impfung der im Jahre 1914
f 7 ? d°r m vorhergehenden J - hr - n ^ ior - n" '

K " der findet in diesem Jahre am 2 . Juni die
Nachschau am 9. Juni, nachmittags2 Uhr beqin-

end , in der alten Schule an der Kirchgasse statt

boren^ L ^ > pfu " g der im Jahre 1903 ge-
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Sp ° rkh orst.  Bürgermeister.
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Bekanntmachung.
5 Besitzer von Grundstücken , auf welchen Un-
Wnzen wie Löwenzahn , Disteln , Brennesseln
Achsen, werden aufgefordert , das Verbreiten

48
inm  i Deutschlanö Aber alles.
ŝ ^ egsnovelle von Hermann Sturm.

(Nachdruck verboten)

Bekannt machuna

B - ' MO Sicherung der timte , - gen Blitzgesahr.
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■ j,; 18 . Kapitel.
Ef n unbedingt wissen , ehe wir in der
‘Ce we .ter vorrücken , ob Feinde in

t? QJ" E3, stecken, sagte der Major Müller
Vauptleuten semes Bataillons , welches eben

Ä ^ Lbstrengten Marsch halt am Eingänge
düren und einige Zeit Rast hielt.

unsere Kräfte nicht verzetteln, " fuhr
«LJ 0“ ; »eine Kompagnie kann ich zur

■?krbe§  deshalb nicht hergeben,
taenfin*9 mi L* u diel , denn wir können

angegriffen werden . Wir werden
tniT r; t — «z y 111 ven Mato

Intern« • fteben  Mann stark sein und von
Nnzier und Gefreiten geführt werden
«iE " ^ umann . Sie haben die meisten
t dô n be . Jhrer Kompagnie . Fragen
toiu J ne?  sich an den Patrouillen be-
i Lenid brauchen flinke und mutige , ja

für die Patrouillen , denn wenn
de sind, müssen sie sich auch an diese

s' e unter Umständen sogar an-
. surucktreiben , wenn es keine große An-

^kr Nn̂ uu . der Wald kann bei schneidigem
M Patrouillen unter günstigen Umständen
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absnfnte M eingefahrenen Getreides . Der
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fach iewährien und dabei so wenig 9 köft-n ° dä « "sf-
^ H " " '' bescher und Landwirt beschaffen kann
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verscheuchten Boael  ̂nfipr s ÖeS  oder einen
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(Fortsetzung folgt .)



Vrotkarteil'Ausgabe.
Die Ausgabe der neuen Brotkarten für dre

Heit vom 7 Juni bis einschließl . 20 . Jum er . findet am
Samstag , den 5 Jum er.

im hiesigen Rathause wie folgt statt:
I Polizeiw ache:

von 3 —3 l /a Uhr nachm , die BrotkartenRr.
3l lt —4

4-
4V

•41/*
5

5— 5 V*
5 ^ - 6
6—6 1/*

1- 100
101 — 200
201 — 300
301 — 400
401 — 500
501 —600
601 —676

[mit 3 Mk . eventuell 1 Tag Haft bestraft.
Dotzheim,  den 1. Jum l9l5.

Der Bürgermeister
Sporkhorst

Uom Weltkrieg.

B

ras sedrantzmartte Stallen.
rrr\ . . . . L ^.1 Sin »« ü } ? l

II . « leinet Sitznng » Iaal:

Bon3 —3 ' /aU^t noî m.bieffltotlartentSt . 677 - WO
3 1/«—4= 881 — 980

4 1/t - 5 Uhr nachm , die Brotkarten Nr . ^ ^ 1080
5 —5 1/* 1181 —1280

5 l /a—6 1281 — 1388

Die oben angegebene Einteilung MUß
unbedingt eingehalten werden.

Die « u - - ° be d- t n - nen Bro . ar . - n -r !°>- .
nur , . , -n Rückgabe der alte» » - « -»

Dotzheim,  den 1. Jan » 191a.
e Der Bürgermelster:

Sporkhorst.

-Polizeiliche Meldung.
Al« zugelaufen gemeldet wurde
Abzuholen im Rathaus . Zimmer Nr.
Dotzheim,  den 30 . Mai 1915

Die Polizei Verwaltung
S p o r kh o r st . Bürgerm eister.

Bekanntmachung

Diejenigen Einwohner , welche ftupl r rvij? 1 ®
b-stellt haben , werden hiermit aufgefordert -
am Mittwoch , den 2 . Juni er . « «chmittagS von
5 Uhr ab. im hiesigen RathauShofe abzuho

Gefäße sind mitzubringen.
Dotzheim,  den 31 . Mai 1915.

Sporkhor  st̂ Bürgermeister.

-Befichtignng der Feuerwehr.
Für die Besichtigung der Feuerwehr

'ist vom Kreisbrandme ' ster Termm auf
Sonntag , den 6. Juni , mittags 1 Uhr,

^ ?2 !ichen Mitglieder der „Freiw . Feuer-
wehr ^ f°M Mitglieder der »Mchtseuerwehr

im R -üh ° ü - » °' °m »u.

5S
5-LL sS ttttb Apotheker , letztere , sofern

^nen 'BL Z '-m«* * ** “ “
öffentlichen Unterrichtsanstalten, .„.

3 die Mitglieder der etwaigen freiwilligen
ö - ^ ic — Feuerwehr des OrteS;

4 dM ° nWch °» A - d- nF °ll - in - . Bt - ^ - -
behördlich besondere Geschäfte aufgetragen sind,

K'LLL "«
s

°

SSSSfiSSÄi
3 ä«

6 „ .. bis zu 12 Mk. einfchl. Veranlagten

Mit ffammenden Worten hat der deutsche Reichs
X SÄ im den „ ch- n R -i« - m »° " " d

SKSäfeterSH
stfiiÄS : ä L bi°di-i°m°M-n

MMWtzs-
an Italien eine a« s abzutreten, auch
»« m ° » - " und ° " »d Jf “ ‘ ‘‘Xtloflei und
ÄÄ » Sta » al - n- B ° i° " °

sSfl ‘Ss2 - si | i;
HSrft rat tifS ®nfllonb , Franlr - l» nnd
NuKlond bestochen und beeioflnhl worden find , denn
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5 - p ctj D.te Q0  den Dreiverband verschachern, daß

Deutsche Ke- ichte.
Trohes Hauptquartier,  30 . Mai . ^
Amtlich ) Westlicher KriegSschaupl^
Nach zehnstündiger Artillerievorbereitung griff,

die Franzosen östlich deS YferkanalS unser -: Stell«,
nördlich von d' Hondt -Ferm um Mitternacht
Der Angriff ist auf der ganzen Front unter j(W
Derlusten für den Feind abgeschlagen . Eine An^

Zuaven von vier verschiedenen Regimentern w«tz
lesangen genommen.

Zwischen dem La Baffee -Kanal und An,
fanden nur Artilleriekämpfe statt . Ln der Stk,

Bethune -Souchez nahmen wir einige Dutzend ich^
Franzosen gefangen , die sich einem Wald-
versteckt hatten . Die übliche Beschießung bet C,
schäften hinter unserer Front durch die Verbund«,
hat unter den dort zurückgebliebenen sranzM
Frauen und Kindern , die an ihrer Heimat !- ,
hängen , wieder viele unschuldige Opfer gesord,«

Oestlicher Kriegsschauplatz:

Greni
greise

Di

Bei Jllkoij , 60 Kilometer südöstlich Libau . ^
eine seindliche Abteilung durch unsere Kavall -m
nördlicher und nordöstlicher Richtung zuruckgemis
An der Dubissa muhte eine kleine Abteilung,
Ort Sawdyniky vor einem überraschenden russst
Anariff ausgeben . Bier Geschütze fielen in Fritz
band Eintreffende Verstärkungen von uns nch
das Dorf wieder und trieben den Gegner z-M
In Gegend Schaulen wurden feindliche Angriff!,
gewiesen . Der Gegner erlitt schwere Verluste._ . .. .. . . .

Krieg
die A
Kilon

Dp

Südöstlicher Kriegsschauplatz:
Bei russischen Angriffen aus deutsch - lm

am unteren Laufe der Lubaizowka (nordöstlich Ä
lau ) sowie in der Gegend von Stryl erlitt der g>
schwere Verluste.

W. T.-B- Grobes Hauptquartier,
Mai . (Amtlich .) Westlicher KriegSschaupl,

Gestern versuchten die Franzosen , sowohl«
lich ArraS wie im Pciesterwalde mit starken Äi
unsere Front zu durchbrechen . Bei ArraS s
sich der Gegner auf der Front Neuville -Roclm
in den letzten Tagen durch Sappen herangeard
Ein Angriff aus dieser Linie wurde daher , ms
alle Versuche , uns weiter nördlich aus »«!
Stellungen zu drücken , mißlungen waren . «
Ec erfolgte gestern mittag nach stundenlangerAÄ
Vorbereitung und führte durch die Tapse«
nischer und bayerischer Regimenter ju einet
Uchen Niederlage des Gegners . Seine Verlch
auhergewöhnlich hoch . Im Priesterwalde g-.°>
den Franzosen , nur in einige vorgeschobene!,
besetzte Gräben einzudringen . Im übrigen»
hier der seindliche Angriff gescheitert.

Bei Ostende schoß eine Küstenbatter !-

Der « iienoagnviuvubb. .
von unserer Artillerie mit wenigen SchW
zerstört worden , nachdem eS den FcanM
monatelanger Arbeit vor einigen Tagen ff
mar , ihn gebrauchsfähig zu machen.

Oestlicher Kriegsschauplatz
Keine wesentlichen Ereigniss .' . i

Südöstlicher Kriegss  chaupl »»

Ja den Kämpfen bei Przemysl !ch° ^
deutschen Truppen gestern näher an d,e ^

Rvrdostsront heran . Oberste H--« -'-

8
10
12
15
20
25

26
36
52
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C 5 ' Ä . iÄ •» • rÄf 'fSI . « Dnmmerl.r»
HfJS &  BSÄ ^ TSliW * L unlerer « rM -r.e ml. wenigen «
^/es fiorber durch eine Verständigung m.t Oester- — h.» nnckdem es den F-°

d ' z m?" uv» " der dreißig Jahre lang ver-wird, der es m> ■ VerdammungS-

WMZ -Zss
6' "”6®e0t oe-eud,.en U-beb-r de- «MrtB . . e» nnb

91 «-tretet des Dreiverbandes empfinden l« ven

WZMWW
über dieser Verlogenheit haben w ' teme Socte

S WSSUSSI “ 5 - ? '«

SstlÄs
BkL kê G-enzlanL°LG ' °̂ ° Ä
über Italiens Treubruch erwähnen Dr ^ B S »̂

fallen L den̂ Spracĥ noffem die im Namen un

Orstrrrrtchischer . T >»S-»b-r^ ,
W . T .-B . Wien.  3l . Mai . ( ,

Amtlich wird verlautbart:
Nordöstlicher Kriegsschaupl" '

Am San und östlich des Flusses ha ^

keine ernsteren Kämpfe stattgefunde ". ^
und an der Südwestsront von W *’
oberen Dnjestc wird gekämpst . I"
Stryj erstürmten verbündete Trupp-
«ampi - mehrere Orlichofien und er- »--"
fische Batterie.

Die sonstige Lage im
ändert.

Südwestlicher Krieg- , , ^
vormittag wurde der

Nordoste«„ « 252 ,, ..
höher Veranlagten.

enerwSlNL7PÄ -? ? --ch° °lnmm der
Wig" ,.chen »hrenrechte verlns«!. ü°SAf " öderlichenllche Mfii-l-n "»Üu7« e v -fi-r- Seilern vormnio, wo.». -
°d°° "»'» - "andlLm °». °>e L ^ M,' eo7L7 -7ns v-'e- b. ,„ ^ « , |« e°l. -m, emeo «b,ch. ^
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aber vor dem Feuer unserer Patrouillen sofort ! ist keine Nachricht eingelangt . Die kleineren Kämpfe
0'" » >an der Grenze Kärntens verliefen für die öfter
juciicl. .. . , „ . _ lreichlichen Truppen erfolgreich . Die Hänge deS

An der karntnenfchen Grenze fanden klemme , ^ r, Karfreit liegenden 2245 Meter hohen
sür unsere Waffen erfolgreiche Kämpfe statt . Oest - versuchte der Gegner vergeblich zu ersteigen,
gch Karfreit versuchte der Feind vergeblich die Hänge •— ° ,s*
des Krn zu ersteigen.

In den Geschützkamps im küstentändischen
Arenzgebiet begann unsere schwere Artillerie einzu-

greisen. ,
Die Uerbündrte » 6 km von Przemy *i;

Berlin,  31 Mai . (Nichtamtlich ) Aus dem
SrieqSMff quartier erfährt die Wiener ..Reichspost " ,
die Armeen der Verbündeten hätten sich bis aus 6
Kilometer der Mitte von Przemysl genähert.

y <m de« 18 französtsche» Flugzeuge « mir
12 znrückgekehrt.

Basel ', 31 . Mai . (Sit . Bln .) Es ist ftstge-
stellt worden , daß von den 18 französischen Flug-
reuaapparaten . die am Freitag Ludwigshafen an-
ariffen, nur 12 zurückgekehrt sind . Drei Flugzeug¬
apparate wurden getroffen und zur Landung ge¬
lungen . Einer von diesen landete , da er von
Deutschen beschossen, bei Oetischheim unterhalb
Rastatt . Er überstürzte sich. Die beiden Flieger
wurden herauSgeworfeu und erheblich verletzt . Sie
konnten ihre Absicht , das Flugzeug und die Ein¬
richtung vor der Gefangennahme zu verbrennen,
infolge ihrer schweren Verletzungen nicht mehr au ? -
führen , so daß sehr wichtige Papiere , vor allem
der Fliegerplan , in deutsche Hände fielen . Das
dritte erhielt bei Germersheim eii .en Treffer , der
es so empfindlich traf , daß es nicht mehr in die
Höhe zu bringen war . In der Nähe von Ludwigs \

Die am 29 . westlich von Monfalcone versuchten
Uebergänge über den Jsoozo fanden vermutlich bei
Pieris , wo zwei Brücken sind , statt ; sie wurden
mühelos abgewiesen . In den Geschützkampf im
küstenländischen Grenzgebiet greift bereits unsere
schwere Artillerie ein . Man darf anneh » en , daß
der Gegner sich im küstenländischen Gebiet mit größe¬
ren Plänen beschäftigt.

Die Tätigkeit unserer 17-Koote.
Amsterdam.  31 . Mai . (Ctr . Bln .) Reuter

meldet aus London : Das Dampfschiff „Tullocmoor"
wurde am 28 . Mai aus der Höhe von Ouessant
durch ein deutsches Unterseeboot torpediert und in
den Grund gebohrt . . Die Besatzung wurde in Barry
an Land gebracht . Die „Tullocmoor " maß 3520
Tonnen , gehörte nach London und war unterwegs
von Genua nach dem Tyne.

Gin Gefecht in Südafrika.
London,  30 . Mai . (W . T . B . Nichtamtlich .)

Das Reutersche Bureau meldet auS Livingstone:
Die Deutschen griffen in der Nacht zum 17 . Mai
eine Patrouille der nordrhodesischen Infanterie an;
sie verloren 10 Tote , die Engländer 2 Tote und
sieben Verwundete . *

Drr Krieg im Grient-
Athen.  31 . Mai . (Ktr . Bln .) Eine neue

Aktion vor Smyrna , die von der vereinigten eng¬
lisch-französischen Flotte unternommen wurde , ist
ebenso wie verschiedene Landungsversuche gescheitert.

HKSfissür^ a 'iS' c .'Mä '« äs
Die Wirkung de» Lnftkombardement « »an

flüchten mußte.

jvolitifdje un6 sonstige Nachrichten.
Stockholm,  31 . Mai . (Ktr . Bln .) Ein aus ■ - er Letzten de » Landsturm » erste»

HelsingforS eingetroffener angesehener Geschäftsmann. ! Aufaebot » .
der Auaenreuae deS durch Flugzeugbvmben verur-
iaditen HafenbrandeS war , teilt einem Mitarbeiter , * Berlin,  31 . Mai . (Ktr . Bln .) Die vom
vom Stockholmer Tagblatt " mit : Donnerstag um ..Reichsanzeiger " veröffentlichte Bekanntmachung.
10 Ubr früh brach plötzlich in den großen Waren - betr . den Ausruf des Landsturms ersten Aufgebots,
laaerhäufern am Hafenkai ein gewaltiges Feuer aus . i bedeutet keine neue Maßnahme . In einem großen
Der Brand war infolge deS Windes nicht zu löschen. Teile der Korpsdezirke ist dieser Aufruf bereits vor
griff vielmehr um sich und dehnte sich auf das ! längerer Zeit erfolgt und die Bekanntmachung dehnt
MilitärtranSportschiff „Bore II." , das gerade nach nur den Aufruf auch auf die übrigen Bezirke auS.
Reval abgehen sollte , aus . An Bord befanden sich Im übrigen bedeutet der Aufruf des Landsturms
40 Leute Es entstand eine Panik Die Angaben ' noch lange nicht seine Einberufung und Einstellung.
über' die Zahl der Verbrannten schwankt zwischen
24 bis 40 . Die russische Zensur hat bis jetzt alle
Mitteilungen darüber unterdrücke , insbesondere auch
die Meldung , wonach der Brand angeblich durch
einen Zeppelin verursacht worden sei.

Die Kampfe a« der Tie - irr und Kärntner
Grenze.

Innsbruck.  31 . Mai . (Ktr . Bln ) Die „Inns¬
brucker VolkSztg ." veröffentlicht folgende zensierte
Meldung : Nach den vorliegenden Nachrichten wird
an der Tiroler Grenze nur an wenigen Stellen
südlich deS PustertaleS gekämpft . Die Italiener
versuchten zwar , die meiste » Uebergänge zu besetzi-n,
wurden aber überall zurückgewiesen . Einige Ab¬
teilungen drangen vorübergehend durch die Felsen-
wildniS auf unseren Boden vor . zogen sich aber
wieder zurück , um der Gefahr , abgcfchnitten zu
werden , zu entgehen . In der Richtung aus Luder¬
bach hörte man einigemal heftigen Kanonendonner.
Die Kämpfe in den kärtnerischen Alpen dauern an.
Die Italiener haben allem Anschein nach seit längerem
starke Truppenmaffen aus den südlichen Abhängen
des Gebirges zufammengezogen und gute Stützpunkte
«richtet . Sie machen all - Anstrengungen . Erfolge
zu erzielen , bisher wurden alle Angriffe zurückge¬
ichlagen.

Dir Kämpfe an der itatirutscheu Grenze.
Wien.  31 . Mai . (Ctr . Frkft ) Nachdem die

Italiener am 29 . Mai Geschützfeuer gegen die Werke
aus dem Plateau Folgaria — Lavarone . nordöstlich
von Rovereto wieder ausgenommen hatten , griff am
30. Mai vormittags ein Alpini -Regiment einen Ab¬
schnitt dieser Befestigungen an , wurde aber blutig
abgewiesen . Die Angreifer dürften aus der Gegend
Arsiero— Asiago vorgerückt fein . Im Travignolo-
tol, welches bei Predazzo in den Aviso mündet , be¬
gann eine feindliche Abteilung in der Gegend nord¬
östlich von Paneveggio Schützengräben anzulegen,
wich aber , von Patrouillen beschossen, sofort zurück.
Die SicheruvgStruppen der auf der Strada Alle-
Niagna nach Cortina an der Dolomitenstraße vor - ,
gerückten feindlichen Abteilungen flüchteten auf denj
ersten Kanonenschuß Ueber ihr Verhalten am 30.

«ine schwedische Stimme zur Reichs
kanzterrede.

Stockholm,  31 . Mai . (Nichtamtlich .) „Dagen"
ist das einzige Blatt , das die Reichskanzlerrede
kommentiert . ES sagt heute : In einer stolzeren
und klareren Sprache kann kaum geschildert werden,
war eine große Nation unter Sicherheit versteht.
Man muß blind von Groll sejn, um nicht Bewun-
derung , Sympathie und Achtung sür das deutsche
Volk zu haben . In von philosophischer Kraft ge
tragenen Worten verdolmetscht der deutsche Reichs
kanzler seines Volkes Gefühle gegenüber dem neuen
Feind , Italien.

Statten nach Ser Kriegserklärung.
Da * Mailänder Pöbrifest

Lugano,  31 . Mai . (Ctr . Frkft ) Die von der
Regierung gegen die Mailänder politischen und
militärischen Behörden ergriffenen Maßregeln ver¬
anlassen den „Corriere della Sera " zu dem wert¬
vollen Eingeständnis , daß man , wie die Untersuchung
auch auSsallen möge , schon jetzt sagen könne , daß
Mailand 24 Stunden lang einer Horde von Ver¬
brechern ausgeliefert war und daß Polizei , Militär
und Verwaltung eine Schwäche zeigten , wie sie nie
gesehen worden fei . Sie sei möglich rweise eine
Folge der eigentümlichen , durch den Krieg geschaffenen
Verhältnisse . sei aber unzulässig und nicht zu recht
fertigen gewesen . Es sei unbegreiflich , wie ein be
wahrter Beamter , wie Pannizardi , nicht imstande
gewesen sei. die Ausartung der Bewegung in eine
Orgie , in Zerstörung und Brandschatzung zu ver¬
hindern . — Nach amtlichen Mitteilungen sind bereils
250 Anmeldungen aus Schadenersatzansprüche , teils
beim Schweizer Konsulat in Mailand , teils beim
Staatsanwalt , teils bei dem hiesigen deutschen Konfu
eingereicht worden Die Höhe des Schadens if
vorläufig nicht festzustellen , da die Geschädigten selbst
zum großen Teil unbekannt sind . Ec beträgt aber
jedenfalls viele Millionen.

Lokales.
Dotzheim,  1 . Juni.

— * Eingabe.  Die von hiesigen Bürgern an

.den Kreisausfchuß gerichtete Eingabe , die von 575
>Haushaltungsträgern unterschrieben worden ist. hat
I folgenden Wortlaut : „Die laut BundesratSverord-
' nung eingeführte Verteilung von Mehl und Brot
'auf den Kopf der Bevölkerung hat in unserer Ge¬

meinde zu Unerträglichkeiten geführt , die dringend
der Abhilfe bedürfen . Dotzheim hat zu SU Arbeiter¬
bevölkerung . Diese Arbeiter müssen fast ausnahmslos
ihren Verdienst auswärts suchen, und sind gezwungen,
ihre Nahrung , die naturgemäß größtenteils auS
Brot bestehen muß , für den ganzen Tag mitzu¬
nehmen . Daß ein Arbeiter mit der auf ihn fallenden
Quote Brot nicht auskommt , ist zweifellos . Auch
wenn er noch andere Speisen zu sich nimmt reicht
das Brot keinesfalls . Auf Grund dieser Tatsache
ist in Dotzheim festzustellen , daß viele Familien oft
Freitag . SamSlag und Sonntag kein Brot im Hause
haben . Welche Folgen dieser Zustand zeitigt , darauf
einzugehen , dürfte sich erübrigen . Das der Gemeinde
Dotzheim auf Grund der Bundes ratsverordnung
zugeteilte Quantum Mehl ist aus Grund der hiesigen
Verhältniffe nicht ausreichend . Wir nehmen an,
daß im Landkreise Wiesbaden Mehl genügend vor¬
handen ist und bitten den Kreisausfchuß der Ge¬
meinde Dotzheim ein weiteres Quantum Mehl außer
der sestgefetzte » Menge zu überweisen.

Die Knappheit an Mehl und Brot in Dotzheim
ist groß , die Zustände sind unhaltbar . Die Be-
oölkerung lebt auf Grund dieses Mangels an dem
notwendigsten Nahrungsmittel in ständiger Erregung.

Die Bundesratsverordnung wünscht jedenfalls,
eine gerechte  Verteilung des Mehles und bitten
)aher die Unterzeichneten nochmals dringend die be-
onderen Verhältnisse in Dotzheim zu berücksichtigen

und der Gemeinde größere Mengen Mehl zu über¬
weisen ." (Folgen die 575 Unterschriften .)

— * Vom Juni . Als echter Lenzmonat ist
)er Mai von uns gegangen . Und die frische, goldene
Maienschönheit , die er uns diesmal in so reichem
Maße gebracht hat , vertieft und vervollkommet sich
etzt, wo wir in den Juni eintreten . Das lichte,
nS gelbliche tönende Grün der Bäume nimmt lang-
am eine sattere , vollere Farbe an . Die Sonne
teigt höher und höher und ihre Strahlen brennen
mit jedem Tag kräftiger . Einer der beständigsten
Monate in dieser letzteren Hinsicht ist gerade der
Juni . Selten pflegt er ganz zu verregnen , sondern
erfreut uns fast stets durch gleichmäßig schönes,
warmes Wetter . Und was den Juni ferner auS-
zeichnet , ist das unter seiner Herrschaft eintretende
Erwachen des RofenflorS . Täglich erschließe « sich
neue Knospen dieser königlichen Blüte , weshalb man
den Juni auch Rosenmonat genannt hat . Nimmt
man zu alledem noch das weitere Zunehmen der
Tage , das bekanntlich erst Ende Jun , seinen Höhe¬
iunkt erreicht , so kann man den Juni in jeder Hin-
icht getrost neben den Mai stellen . Zwar pflegen
Sewitter im Juni allerdings häufiger als in an¬
deren Monaten einzutreten , doch können solche un¬
ausbleiblichen Begleiterscheinungen deS herannahen¬
den Sommers schließlich kaum die Freude an der
reifenden Natur beeinträchtigen.

— * Fronleichnam.  Nächsten Donnerstag
eiert die katholische Kirche das Fronleichnamsfest,

eines der höchsten und erhabensten kirchlichen Feste.
Auch hier wird sich nach beendigtem feierlichen Got¬
tesdienste am Morgen , wie üblich , unter Festge-
fangen eins Prozession um Kirche und Pfarrhaus
bewegen , bei welchem auf einem im Freien errich¬
teten , blumengefchmückten Altar der Segen gespendet
wird . Ob nachmittags der in Friedensjahren üb¬
liche Spaziergang ins Freie stattfindet , darüber wird
noch näher bestimmt werden . Bekanntlich erfreute
sich solches geselliges Beisammensein großer Teilnahme
und Beliebtheit.

O i r e i u s n a d? r i d? t e n.
„Katholischer Männerverein " . Heute Abend 8* 1/*

Uhr Versammlung mit Vortrag , wozu auch die
Frauen und Jungfrauen eingel . werden . D . V.

„Jungmannfchaft " . Mittwoch Abend 9 UhrUebung.
Um pünktliches Erscheinen wird gebeten . D . K.

Kirchliche Anzeigen.
Katholische Kirche Dotzheim

Hochheilige » Fronleichnamsfest.
Vorm . 8 Uhr : Frühmesse.
Vorm . 10 Uhr : Hochamt mit Predigt . Darauf Prozession mit

dem Aller heiligsten.
Nachm . 2 Uhr : Sakramentalische Andacht.

Gelegenheit zur Beichte ist Mittwoch nachmittags.
Mittwoch Abend 71/» Uhr ist Segensandacht zur Erstehung

eines glücklichen Ausganges des Krieges . Pfarrer Stillger.

Für die Redaktion verantwortlich Philipp Dembach
in Dotzh eim

Bekanntmachung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen zu

Dotzheim , am 2.  Juni  1915 vormittag-
11 Uhr inrRathause hier folgende Gegenstände als:

1 Schreibtisch , 1 Küchenschrank , 1 Kommode,
1 Nachtfchrank , 1 Sessel . 2 Bilder . 1 Bett,

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung versteigert
werden.

Wiesbaden,  den 1. Juni 1915.
Eifert , Gerichtsvollzieher, Kaifer-Friedrich-Ring 10.



Aufruf zur Sammlung eines Kapitals zur Unterstützung erblindeter Krieg,
An alle diejenigen, die daheim geblieben sind und die nicht ermessen können, was es bedeutet, im Granatfeuer zu stehen; an alle diejenigen, die im glücklichen Besitz

Augenlichtes sind, wird die Bitte gerichtet, mitzuhelfen an der Sammlung eines Kapitals für gjtznr erblindete Krieger des Candbeeres und der Flotte.
®ieftn Unglücklichsten unter den Verwundeten, die mit ihrem Leben dar Vaterland verteidigt und hierbei ihr Augenlicht auf dem Altar des Vaterlandes geopfert b«

eine dauernde Unterstützung, sei es aus den Zinsen des zusammenkommenden Kapitals oder durch dessen Verteilung zu ermöglichen, wird beabsichtigt. T
Die Zahl der erblindeten Kriegsteilnehmer ist groß ! Diese tief Bedauernswerte » werden das Erwachen des deutschen Frühlings niemals wieder schauen Es soll

sucht werden, ihnen eine sorgenfreie Zukunft zu bereiten und ihren dunklen Lebensweg durch eine inöglichst reiche Liebesgabe zu erhellen!
In Oesterreich sind bereits erhebliche Summen , etwa 250000 Kronen , für den gleichen Zweck gesammelt worden.

von Kessel,
General-Oberst, Generaladjutant

Seiner Majestät des Kaisers und Königs,
Oberbefehlshaber in den Marken

und Gouverneur von Berlin.

Dr. von Schwabach,
Chef des Bankhauses S . Bleichröder,

Rittmeister der Reserve.

Erbmarschall
Graf von Plettenberg-Heeren,

z. Zt . Adjutant bei dem Oberkommando
in den Marken.

Geh.Medizinalrat Prof .Dr.P .Silex,
Berlin.

Alexander Graf von GerSdorff,
Rittmeister

z. Zt . kommandiert zur Ersatz-Eskadron
des l . Gardc-Dragoner -Rgts . in Berlin,

als Schriftführer.
freiwillige Beiträge werden an das Bankhaus S. Bleicbröder , Berlin Ul., Bebrenstrasse bi,  erbeten . — Postscheckkonto Berlin llr. 493,

MsMrägg werden auch von unserer Leitung entgegengenommen
II

Albert Prinz v Schleswig-Holstein,
Oberstleutnant,

zugeteilt dem stellvertretenden General¬
kommando des Gardekorps

Von Loewenfeld,
General der Infanterie , Generaladjutant
Seiner Majestät des Kaisers und Königs,

Stellvertretender kommandierender
General de» Gardekorps.

imaHMBi
Vermietungen.

2 Zimmer und Küche
mit Zubehör zu vermieten. Näheres

Obergasse 68.

2 Ammer und Küche
mit Zubehör zu vermieten.

Wiesbadenerstr. 20.

Mehrere 2-Zimmerwohnungen
nebst Zubehör sofort zu vermieten. Näheres

Wilhelminenstraße 2.

2'Simmerwohnung. Dachstock"
mit Abschluß, Keller und Holzstall, Mk.
IS .— monatl., ferner Lade « mit zwei
Ladenzimmer, Mk . 10 .SV monatl.

Bü rovorsteher Weilnau,  Mühlgasse 61.

3 Ammer und Küche
im 1. Stock mit Glasabschluß, Schweinestall,
und sonstigem Zubehör zu vermieten. Näh

_TaunuSstr . 8.
(Ein schönes Zimmer u. Küche
sofort billig zu vermieten. Näheres

_ _ _ Obergasse 10.
2 evtl . 3 Ammer und Küche

mit Glasabschluß und Zubehör sowie
2 Zimmer und Küche

im Dachstock sofort zu vermieten.
Obergasse 15.

Schöne Frontspitzwohnung
mit Zubehör zu vermieten. Näheres bei

Frau Wintermeyer Wwe,
_Johannisgartenstr . 3.

Zwei 2 Zimmerwohnungen
per 1. Mai zu verinieten. Neugasse 12.

Miihlgasse8 «Tiespart.:s
Schuhmacherwerkstätte

monatlich Mk. 10.50.
_ Bürov orsteher Weilnau (Nr . 61)

Mansardwohnung
von 2—3 Zimmer zu vermieten.

Rheinstroße 53 p.

verschiedene woknungen
eventuell 1 Wohnung mit Pferdeftall auf
sofort zu vermieten Steingasse 7.

Näh , bei Holzhäuser, Steingasse 5.
Biebricherstr. 1 ist eine

2- und 3 Zimmerwohnung
zu vermieten Näh . Mühlgasse 3.

Zur Verfolgung der Ereignisse auf den verschiedenen Kriegsschauplätzen
in den einzelnen Erdteilen gehört ein umfangreiches Kartenmaterial . Dieses ist
vorteilhaft in dem soeben erschienenen

Kriegskarton -Attas
vereinigt ; enthält er doch

1. Uebrrstchtskarte so« Europa
2.  Drntfch-Rnfstfcher Kriegsschauplatz
3. Gallischer Kriegsschauplatz
4. Ueberstchtskart» von Rußland mit Rumänien «udSchmarre« Meere
5.—7. Karte von Mittel-Europa

lFrankreich—Belgien)
8. Ueberstchtskart» non Frankreich
0. Karl« und Umgebung

10. Karte von England
11. Karte vom Gesterreichisch-Serbische» Kriegsschauplatz»
12. Ueberstcht der Esmanische« Kriegsschauplätze

(Kleinasien—Aegypten—Suezkanal- Arabien-
Persien—Afghanistan)

IS . Karte der Europäischen Elirkei
(Dardanellen-Straße , Marmara -Meer. Bosporus)

Der große Maßstab der hauptsächlichsten Karten gestattete eine reiche Beschriftung
eine dezente vielfarbige Ausstattung gewährleistet eine große Uebersicht und
leichte Orientierung : Detail » wie : Festungen, Kohlenstationen rc. erhöhenden
Wert der Karten . Der Atlas ist dauerhaft gebunden und bequem in der Tasche
zu tragen . Das geschlossene Kartenmaterial wird vor allen Dingen unseren Braven

willkommen sein. ^

Geschäftsstelle Ser„Dotzheimer Zeitung".
— Telefon 732. — jg

, schone 3-Zlmmerwohnuna
mit Zubehör im Dachstock sofort zu ,

i mieten. Näh. Luisenstr. 2 bei H. Schüfe

Wohnungen zu vermieten.
Hohlste. Z

Zwei 2-Zimmerwohnungen
mit Küche zu vermieten.

Ecke Rhein- und Friedrichstraji
_ F . Lehr.

2 Zimmer und Küche
mit Zubehör per sofort zu zu vermieten

Gustav Müller , Weiiburgertal I

llrabicbtdracben» fltepferdracben,
„Fliegende Holländer"

von 3 Pfg. an empfiehlt Ph . Dernbach , IM . 732.

Schöne sonnige k« ei 2-Zimmrrw- tz-
nnnge» im 2. Stock mit allem Zubehör
preiswert zu verm. WieSbdstr. 80 A. Keller.

Wohnung von
3 Zimmer und Küche

mit Zubehör sofort zu vermieten.
Biebricherstr. 28.

<̂ leiß. fand. Mädchen gesucht. Fr.
O Küstermann, Rest, „zur Stadt
BiebrichV_

Alle Taperiererarbeitru,
Polstermöbel. Matratzen u.

Sprungrahmen
werden billig aufgeorbeitet

_Biebricherstr . 70.
Spielkarten empfiehlt

Pb . Dernbach.

Wäsche
weiche ein in

Henke!'s
BleichToda.

schöne 3-Slmmerwohnung
nebst Zubehör im Hinterhaus , Dach»
zu vermieten . Näh. S chönbergstr. 6, P«>

Schöne 3-Zimmerwohnung
im 1. Stock zu vermieten Hohlstraße 6.

Römergasse 14 sind im Vorderhaus-i
Dachstock

2 Ammer und Küche
nebst Zubehör per sofort zu vermieten.

Näheres daselbst im Laden sowie Ob
gasse 79 bei Ludwig Krieger.

Desgleichen Wiesbadenerstraße 46 es
3-Zimmer-Frontspitzwohnung

zu vermieten Näheres  Obergasse 79.
Eine Dachwohnung von

2 Zimmer und Küche
mit Zubehör sofort zu vermieten. Nahm

_ Jdsteinerstr. 17
2 Zimmer und Küche

mit Zubehör per sofort zu vermieten.
Wilhelmstr. SO,

we
wel
De
sich
find

Verloren7.Ä
Der redliche Finder wird gebet«
denselben gegen gute Belohnung«
der Expedition dieses Blattes adj»
geben.

Arbeilöschuhe Nr. 41, 42 und 45,
Kuabenschnurftiefel Nc. 36 und$
Damenknopsstiefel Nr. 37,
DamenschnürstiefelNr. 38 und$
Kinderschniirstiefel Nr 24,
Herrenschniirstikfcl Nr. 44,
Damenhalbschuhe Nr. 36
hat billig abzugeben

Wilhelm Schmidt,
Dörrgasse 4.

Zigarrenspitzen,
Zigarren-Etuis

bei

Dotzheimer
Ansichts-Postkarten

in 18 verschiedenen Aufnahmen (schwarzu. farbig)
wie:

1. Blick auf Dotzheim UNS Sen Rhein vom
Restaurant..Mihelmshöhe"aus:

2. Blick vom„Steinkopf"ins Vetlburger-
tal uns auf Sen Schiäferskopf:

3. Neue Schule an SerSchwalbacherstraße:
4. Neues evang. Pfarrhaus mit LanShaus:
5. Blick in Sie Steinbrüche mit weiltempei.

Bille» Lug ins LanS uns Martha
s. Gesamtansicht vom 5rauenst.Berg aus:
7. Gesamtansichtv. S. Biebricherstr. ans:
8. KriegerSenkmai. evang. Kircheu. altes

Pfarrhaus.

9. Neu! Blick auf den Rhein mit Kaiser¬
brücke vom Meg oberhalb des „Schelms¬
graben".

(0 Neu!  3 verschiedene Gesamt -Ansichten;
„ Blick in die Viesbadenerstraße;

J5 . „ „ „ „ Neugasse;
(6 . „ j) ostgebäude an der wiesbdstr.

Die neue Serie ist in feinstem Autot̂pje-
Doppelton-Farbendrnck ausgeführt; trotzdem
kostt jede Karte nur UW — 5 j)fg.

Ferner:

Soldaten -Feldpostkarten
sowie Soldaten-Frtdpostvriefe

mit Aufdruck Per  hlestgen neuen Truppeuadreff»
ohne Aufschlag.

pbll vemdecb

Soldaten- und Fiebes-Senenkartell
»le Serie <6 Karten) 2ä Pfg.

ölumkll- u. Serienkarten sowie
Gratulationskarten für alle Gelegel
Brief -Papierein5e(u, in MB
pen und Kassetten in soliden

Papiersüllungen, weiß und sack
Naturleinen,

alle Schreit )-Material^
Portemonnaies

Handtäschchen , Etuis
empfiehlt

VH. Deurvach. MöMergajse&
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